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INTERNATSORDNUNG 

Für das Internat des Sportgymnasiums „Pierre de Coubertin“ Erfurt 
 

Einleitung 

Das Internat des Sportgymnasiums „Pierre de Coubertin“ ist eine Einrichtung des Landes Thüringen 
zur Förderung junger Leistungssportlerinnen und -sportler. Lernen, Trainieren und Leben finden hier in 
einer Gemeinschaft statt, die von Respekt, Verantwortung und gegenseitiger Unterstützung geprägt 
ist. Dafür schaQt die Internatsordnung mit den folgenden Regelungen Rahmenbedingungen. 

Die Internatsordnung gilt neben der Hausordnung und den bestehenden vertraglichen Vereinbarungen 
verbindlich für alle Bewohner und Bewohnerinnen sowie deren Erziehungsberechtigten, solange keine 
davon abweichende schriftliche Vereinbarung besteht. 

Rechtsgrundlagen der Internatsordnung sind das Thüringer Schulgesetz (ThürSchulG), die Thüringer 
Schulordnung (ThürSchulO), die Verwaltungsvorschrift „Nutzung von Internaten und Wohnheimen“, 
das Jugendschutzgesetz (JuSchG), das WaQengesetz (WaQG), die DGUV-Vorschriften sowie der 
Thüringer Bildungsplan im Bereich Medienbildung. Die Internatsordnung wird regelmäßig an 
gesetzliche Vorgaben und pädagogische Entwicklungen angepasst. 

§ 1 Zugang, Einzug und Auszug 

(1) Die Aufnahme in das Internat setzt den Besuch des Sportgymnasiums voraus. Mit Beendigung 
des Schulverhältnisses endet zugleich die Berechtigung zur Internatsnutzung. Voraussetzung 
für den Einzug in das Internat ist eine gültige und vollständig unterzeichnete 
Nutzungsvereinbarung zwischen Eltern, Internat und Schule. 

(2) Der Einzug neuer Bewohnerinnen und Bewohner erfolgt grundsätzlich am Tag vor dem ersten 
Schultag des neuen Schuljahres. Für Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen endet 
die Internatsnutzung spätestens am letzten Schultag. Für den Ein- und Auszug sind 
individuelle Absprachen mit der Internatsleitung möglich, sofern besondere organisatorische 
oder pädagogische Gründe vorliegen. 

 

§ 2 Pädagogisches Personal und Aufsicht 

(1) Das Internatsteam besteht aus der Internatsleitung und weiteren Pädagoginnen und 
Pädagogen.  

(2) Das Internatsteam trägt die pädagogische Verantwortung und nimmt die Aufsichtspflicht wahr. 
Anweisungen des pädagogischen Personals sind verbindlich. Die Aufsicht erfolgt aktiv, 
vorausschauend und orientiert sich an Alter, Reife und Selbstständigkeit der Bewohnerinnen 
und Bewohner. 

(3) Das Internatsteam ist berechtigt, in begründeten Verdachtsfällen im Beisein der betroQenen 
Bewohnerin bzw. des betroQenen Bewohners Zimmer-, Taschen- und Schrankkontrollen 
durchzuführen. Bei akuter Gefahr oder dringendem Handlungsbedarf kann eine Kontrolle auch 
ohne Anwesenheit erfolgen. Die Aufsichtspflicht endet, sobald Bewohnerinnen und Bewohner 
das Gelände im Rahmen genehmigten Ausgangs verlassen. 
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§ 3 Rechte und Pflichten der Bewohnerinnen und Bewohner 

(1) Alle Bewohnerinnen und Bewohner haben Anspruch auf Unterstützung in schulischen und 
sportlichen Belangen, auf Förderung, Schutz und ein respektvolles sowie sicheres Umfeld. Sie 
verpflichten sich, aktiv am Internatsleben teilzunehmen, die geltende Internatsordnung 
einzuhalten, Rücksicht auf andere zu nehmen und das Internat sowie dessen Einrichtungen 
pfleglich zu behandeln. 

(2) Es wird ein Internatsrat gebildet, der als Ansprechgremium für Anliegen und Vorschläge die 
Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner vertritt und an der Weiterentwicklung des 
Internatslebens mitwirkt.  

 

§ 4 Zimmer und Wohnbereiche 

(1) Die Zimmer sind täglich in einem ordentlichen Zustand zu hinterlassen. Dazu gehören 
gemachte Betten, gelüftete Räume, geleerte Papierkörbe und eine hergestellte Grundordnung. 
Einmal pro Woche, jeweils donnerstags, erfolgt eine feuchte Reinigung des Zimmers 
einschließlich der Möbel. Zimmer müssen bei Abwesenheit stets verschlossen werden. 

(2) Das Inventar ist pfleglich zu behandeln. Schäden sind unverzüglich dem pädagogischen 
Personal zu melden. Bei fahrlässiger oder vorsätzlicher Beschädigung ist Schadensersatz zu 
leisten. Veränderungen an der Zimmergestaltung sind nur nach Absprache mit dem 
pädagogischen Personal zulässig. EingriQe in Elektroinstallationen, Bohrungen oder bauliche 
Veränderungen sind untersagt. 

(3) Aus Sicherheitsgründen ist oQenes Feuer in allen Wohnbereichen verboten. Fahrräder dürfen 
nicht in den Zimmern aufbewahrt werden und sind im Radkeller abzustellen.  

(4) Wertgegenstände und Geld sind im Schließfach aufzubewahren. Das Verleihen von Geld oder 
Verkaufen von Wertgegenständen unter Minderjährigen ist untersagt. Der Verlust oder die 
Beschädigung von Schlüsseln oder Schlössern ist kostenpflichtig. 

(5) Das Betreten fremder Zimmer in Abwesenheit der Bewohnerinnen und Bewohner ist nicht 
gestattet. Besuche sind täglich zwischen 15:00 und 21:00 Uhr nach Eintrag ins Besucherbuch 
möglich. Eltern haben jederzeit Zutritt, melden sich jedoch ebenso im Besucherbuch an und 
ab. An Wochenenden sind ausschließlich Familienbesuche erlaubt. Das pädagogische 
Personal kann Besuche jederzeit beenden. 

(6) Alle Bewohnerinnen und Bewohner beteiligen sich an Reinigungsaufgaben im Innen- und 
Außenbereich. Die Etagen sind in Reinigungspläne eingebunden. Zu Schuljahresbeginn werden 
die Zimmer in ordnungsgemäßem Zustand übergeben und müssen am Schuljahresende in 
einem vergleichbaren Zustand zurückgegeben werden. 

(7) Waschmaschinen und Trockner können bis 21:00 Uhr genutzt werden. Schlüssel und 
Wäschemarken sind an der Rezeption erhältlich. 

(8) Das Internat übernimmt keine Haftung für im Eigentum der Bewohnerinnen und Bewohner 
stehende Gegenstände, insbesondere für den Verlust oder die Beschädigung von in die 
Internatsräume eingebrachten Sachen, Wertgegenständen oder für bei der Wäsche 
beschädigte Kleidung. 
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(9) Es besteht die Möglichkeit, ein Einzelzimmer zu beantragen. Da Einzelzimmer nur in begrenzter 
Anzahl zur Verfügung stehen, erfolgt die Vergabe nach besonderen, festgelegten Kriterien. Die 
Entscheidung über die Zuteilung triQt die Internatsleitung. Bei Genehmigung entstehen 
zusätzliche monatliche Kosten gemäß ThürSchulKBV. 

§ 5 Elektrische Geräte 

Nicht erlaubte elektrische Geräte wie Fernseher, WLAN-Router, Wasserkocher, KaQeemaschinen, 
Toaster, Kühlboxen und sonstige Küchengeräte dürfen nicht betrieben werden. Alle mitgebrachten 
Geräte unterliegen der DGUV-V3-Prüfung. Geräte ohne gültige Prüfung müssen entfernt werden. Für 
Schäden an den Geräten oder durch den Betrieb entstandene Schäden haftet die verursachende 
Person.  

 

§ 6 Digitale Geräte und technische Nutzung 

(1) Digitale Geräte dürfen nur im Rahmen der geltenden Regeln genutzt werden. Während der 
Nachtruhe müssen alle Geräte ausgeschaltet sein. In der Mensa ist die Nutzung von 
Mobiltelefonen untersagt. Geräte können bei Verstößen gemäß § 51 ThürSchulG einbehalten 
werden. 

(2) Das zur Verfügung gestellte mobile Internet dient zuvörderst schulischen und kommunikativen 
Zwecken. Streaming ist nicht erwünscht, da es die Netzkapazitäten stark belastet und die 
Nutzung für schulische Aufgaben beeinträchtigen kann. Geräte dürfen nicht unbeaufsichtigt, 
insbesondere nicht im Bett oder unter Bettdecken und nur tagsüber geladen werden. 

§ 7 Medieninhalte, Jugendschutz und Medienbildung 

(1) Der Konsum rechtswidriger jugendgefährdender oder nicht altersgerechte Inhalte ist verboten. 
Dies umfasst insbesondere pornografische Inhalte, Gewaltverherrlichung, extremistische 
Inhalte, Glücksspiel, Hassrede sowie Inhalte, die gegen das Urheberrecht verstoßen. 

(2) Heimliches Fotografieren oder Filmen von anderen Personen ist untersagt und kann im Falle 
der Zuwiderhandlung als Straftat nach § 201 StGB geahndet werden. Aufnahmen anderer 
Personen dürfen nur mit deren Zustimmung erfolgen; bei Minderjährigen ist zusätzlich die 
Einwilligung der Eltern erforderlich. Aufnahmen in privaten Räumen wie Zimmern, 
Sanitärbereichen oder Umkleiden sind grundsätzlich verboten. Die Weitergabe oder 
VeröQentlichung von Aufnahmen über soziale Medien, Messenger-Dienste oder andere digitale 
Plattformen ohne Einwilligung stellt einen schweren Verstoß gegen die Internatsordnung dar 
und kann pädagogische sowie schulrechtliche Maßnahmen nach sich ziehen. 

(3) Das pädagogische Personal ist berechtigt, stichprobenartige Kontrollen durchzuführen, wenn 
ein begründeter Verdacht besteht, dass gegen Absatz 1 verstoßen wurde. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner sind verpflichtet, dem pädagogischen Personal in einem begründeten Verdacht 
ihr mobiles Endgerät auszuhändigen. 
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§ 8 Social Media und digitale Kommunikation 

(1) Auf Social-Media-Plattformen dürfen keine beleidigenden, verletzenden oder rechtswidrigen 
Inhalte verbreitet werden. Cybermobbing, Cybergrooming und digitale Gewalt sind untersagt. 
TreQen mit ausschließlich online bekannten Personen sind verboten. 

(2) Passwörter dürfen nicht weitergegeben werden. Persönliche Daten dürfen nur mit Zustimmung 
der Eltern weitergegeben werden. Das Internat behält sich vor, medienfreie Zonen 
einzurichten.  

(3) Das Internat berücksichtigt die Altersfreigabe von Social-Media-Diensten und untersagt die 
Nutzung nicht altersgerechter Dienste. 

(4) Das pädagogische Personal ist berechtigt, digitale Endgeräte zu überprüfen, wenn ein 
begründeter Verdacht besteht, dass gegen die in Absatz 1 genannten Regelungen verstoßen 
wurde. In einem solchen Verdachtsfall sind die Bewohnerinnen und Bewohner verpflichtet, ihr 
mobiles Endgerät zur Einsichtnahme auszuhändigen. Die Überprüfung erfolgt ausschließlich 
zur Klärung des Sachverhalts und unter Beachtung des Schutzes personenbezogener Daten. 
Wird eine unzulässige Nutzung festgestellt, kann das betreQende Gerät vorübergehend 
eingezogen und erst nach einem klärenden Gespräch wieder ausgehändigt werden. 

§ 9 Tagesablauf 

(1) Im Internat gelten feste Ruhe-, Geräte- und Ausgangszeiten, die nach Klassenstufen gestaQelt 
sind. Die Hausruhe beginnt grundsätzlich um 21:00 Uhr. Ausnahmen können durch das 
pädagogische Personal genehmigt werden. Wiederholte Verstöße gegen Ruhe- oder 
Gerätezeiten führen zu pädagogischen Maßnahmen. Jede Bewohnerin und jeder Bewohner ist 
verpflichtet, sich vor dem Verlassen des Internats ordnungsgemäß ab-  sowie unmittelbar nach 
der Rückkehr anzumelden. Die An- und Abmeldung erfolgt an der Rezeption über den 
persönlichen Chip und dient der Wahrnehmung der Aufsichtspflicht und damit der Sicherheit 
aller Bewohnerinnen und Bewohner. Die Wohnbereiche sind geschützte pädagogische Räume. 
Aus Gründen der Sicherheit, Ruhe und Struktur haben Mädchen das Jungenhaus und Jungen 
das Mädchenhaus spätestens um 21:00 Uhr zu verlassen. Das pädagogische Personal kann 
Ausnahmen nur in begründeten Fällen und nach vorheriger Absprache zulassen. 

(2) Die geltenden Zeiten sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst: 

Klassenstufe Ausgang bis Verl.  
Ausgang 

Nachtruhe ab Ausschalten 
PC/Laptop 

Hinweise 

5/6 19:00 Uhr - 20:30 Uhr - Ausgang nur mit Erzieher 

7/8 20:30 Uhr - 21:00 Uhr 20:30 Uhr Ausgang nur mit 
Erlaubnis 

9/10 21:30 Uhr  Ab 16  
22:00 Uhr 

22:00 Uhr 21:30 Uhr Erreichbarkeit 
verpflichtend 

Oberstufe 22:30 Uhr 23:00 Uhr 23:00 Uhr 22:30 Uhr Selbstständige Rückkehr 

Volljährige nach 
Absprache 

nach 
Absprache 

nach 
Absprache 

- An-/Abmeldung Pflicht 
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§ 10 Ausgang und Freizeit 

Das Verlassen des Schulgeländes ist nur im Rahmen der geltenden Ausgangsregelungen erlaubt. 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 und 6 dürfen das Gelände ausschließlich in Begleitung 
eines Erziehers verlassen. Ab Klasse 7 ist eine schriftliche Ausgangserlaubnis der Eltern erforderlich. 
Ausgang wird nur gewährt, wenn die Pflichten (so z.B. Hausaufgaben, Zimmer aufgeräumt, nasse 
Sachen aufgehängt) erfüllt sind. Während des Ausgangs müssen die Bewohnerinnen und Bewohner 
telefonisch erreichbar sein. Übernachtungen und Heimfahrten während der Schulzeit bedürfen einer 
schriftlichen Erlaubnis. Mit dem Verlassen des Schulgeländes endet die Aufsichtspflicht des Internats 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.  

 

§ 11 An- und Abreise sowie Wochenenden 

Die Anreise erfolgt sonntags bis 21:00 Uhr, für die Klassenstufen 5 und 6 bis 20:00 Uhr. Ausnahmen 
sind nur mit schriftlicher Genehmigung über Edupage oder telefonischer Rücksprache möglich. Bei 
Abreise müssen die Zimmer ordnungsgemäß verlassen werden. Wochenenden und Ferien werden 
grundsätzlich im Elternhaus verbracht. Aufenthalte im Internat sind nur bei Training, Wettkampf oder 
großer Entfernung zum Elternhaus möglich und müssen bei den jeweiligen Etagenerzieher 
angemeldet werden. 

 

§ 12 Verpflegung 

Die Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner erfolgt über die hauseigene Küche. Die Mitnahme 
von Speisen ist grundsätzlich untersagt, mit Ausnahme des Frühstücks in vorgesehenen 
Behältnissen. Wenn aufgrund von Training oder Wettkämpfen die Essenszeiten für Vesper oder 
Abendbrot nicht eingehalten werden können, dürfen Obst, Brote und Brötchen in Brotbüchsen 
mitgenommen und am selben Tag verzehrt werden. Warmes Essen aus der Mensa darf nicht 
mitgenommen werden. Verderbliche Lebensmittel dürfen nicht im Zimmer aufbewahrt werden. 

 

§ 13 Alkohol, Nikotin und Drogen  

Eine sportgerechte Lebensweise wird erwartet. Der Besitz, die Weitergabe und der Konsum von 
Alkohol, Nikotin, Snus, E-Zigaretten, Shishas sowie Drogen und Dopingmitteln sind verboten. Das 
pädagogische Personal ist gemäß Thüringer Schulgesetz berechtigt, entsprechende Gegenstände 
sofort einzuziehen. Erscheinen Bewohnerinnen oder Bewohner in berauschtem Zustand, sind 
unverzüglich die Eltern zu informieren, dass sie ihr Kind abzuholen haben. Erfolgt die Abholung 
entgegen der Anordnung nicht, wird zum Schutz der betroQenen Person eine medizinische Versorgung 
veranlasst, für deren Kosten die Eltern übernahmepflichtig sind. 
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§ 14 Gefährliche Gegenstände 

Der Besitz, die Verwendung und die Weitergabe von WaQen im Sinne des § 1 Abs. 2 WaQengesetz sind 
verboten. Dies umfasst Schuss-, Schleuder-, Wurf-, Schlag-, Hieb- und StichwaQen sowie 
SportwaQen und Soft-Air-WaQen. Ebenso untersagt sind giftige, gesundheitsschädliche, 
feuergefährliche oder explosive StoQe sowie Feuerwerkskörper. Der Umgang mit Feuer und oQenem 
Licht ist nicht gestattet. Gefährliche Gegenstände werden eingezogen und erforderlichenfalls die 
Eltern und zuständigen Behörden informiert. 

§ 15  Gewalt und körperliche Auseinandersetzungen 

(1) Gewalt, körperliche Auseinandersetzungen, Bedrohungen sowie jede Form von psychischer 
oder physischer Aggression sind im Internat untersagt. Dazu zählen insbesondere Schlagen, 
Treten, Festhalten, Einschüchtern, Erpressen oder das Androhen von Gewalt. Bei 
entsprechenden Vorfällen ist das pädagogische Personal unverzüglich zu informieren. Das 
Internat behält sich vor, je nach Schwere des Vorfalls pädagogische Maßnahmen einzuleiten, 
Eltern zu informieren und in gravierenden Fällen die Schulleitung sowie gegebenenfalls die 
zuständigen Behörden einzubeziehen. 

(2) Ebenso untersagt ist jede Form von respektlosem Verhalten, Herabwürdigung oder gezielter 
Ausgrenzung innerhalb der Gemeinschaft.  
Dazu zählen insbesondere:  

- das sogenannte „Dissen“, Bloßstellen oder Lächerlichmachen von anderen,  
- das Ausnutzen von Alters- oder Hierarchieunterschieden,  
- das gezielte Unter Druck setzen, Einschüchtern oder Provozieren,  
- gruppendynamische Ausgrenzung oder das bewusste Herabsetzen einzelner Personen. 

Insbesondere wird erwartet, dass ältere Schülerinnen und Schüler eine Vorbildfunktion gegenüber 
jüngeren wahrnehmen und diese respektvoll behandeln. Das Internat ist ein geschützter 
Lebensraum, in dem sich alle Bewohnerinnen und Bewohner sicher fühlen müssen. Jegliche Form 
von Machtmissbrauch oder entwürdigendem Verhalten wird als Verstoß gegen die Internatsordnung 
gewertet und entsprechend geahndet. 
 

§ 16 Erkrankungen 

(1) Erkrankungen sind bis 7:30 Uhr dem zuständigen Erzieher zu melden. Dies gilt auch dann, 
wenn Schülerinnen oder Schüler im Laufe des Tages krank aus der Schule entlassen werden; in 
diesem Fall haben sie sich unverzüglich nach Ankunft im Internat beim pädagogischen 
Personal zu melden. Der Erzieher entscheidet über das weitere Vorgehen und dokumentiert die 
Meldung. 

(2) Der Erzieher kann Schülerinnen und Schüler für bis zu zwei Unterrichtsstunden entschuldigen. 
Ab der dritten Stunde wird gemeinsam mit den Eltern entschieden, ob ein Arztbesuch, eine 
Heimfahrt oder der weitere Schulbesuch erforderlich ist. Medikamente dürfen nur bei 
vorliegender schriftlicher Medikationsvereinbarung verabreicht werden. Die Einnahme erfolgt 
grundsätzlich durch die Schülerinnen und Schüler selbst. 
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(3) Eine längerfristige Betreuung erkrankter Personen ist im Internat nicht möglich; in solchen 
Fällen sind die Eltern verpflichtet die Betreuung zu übernehmen. Unfälle im Internat werden 
durch das pädagogische Personal erstversorgt. 

§ 17 Meldewege bei Notfällen 

In Notfällen – insbesondere bei Verletzungen, akuten Erkrankungen, Gefahrensituationen, Bränden 
oder sicherheitsrelevanten Beobachtungen – ist unverzüglich das pädagogische Personal zu 
informieren. Dieses entscheidet über die weiteren Maßnahmen, wie Erste Hilfe, Verständigung der 
Eltern, Hinzuziehen medizinischer Dienste oder Alarmierung der Rettungsleitstelle. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner sind verpflichtet, Anweisungen des pädagogischen Personals in 
Notfallsituationen Folge zu leisten und zur Sicherheit aller beizutragen. 

§ 18 Versicherung und Haftung 

Es wird empfohlen, für die Dauer des Besuchs des Internats eine private Unfall- und 
Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

 

§ 19 Pädagogische- und Ordnungsmaßnahmen 

Bei Verstößen gegen diese Internatsordnung kann der Schulleiter pädagogische Maßnahmen wie 
Gespräche, Missbilligungen, Reflexionsaufgaben oder Ausgangsbeschränkungen ergreifen. Bei 
schweren oder wiederholt erfolgten Verstößen gegen die Internatsordnung kann das 
Nutzungsverhältnis nach § 144 Abs. 4 Satz 2 ThürSchulO nach Anhörung der Eltern und der Schülerin 
bzw. des Schülers einseitig beendet werden. Es wird angestrebt, Konflikte zwischen Eltern und 
Internat vor einer nutzungsbeendenden Maßnahme nach einem festgelegten Verfahren, 
beispielsweise durch Mediation zu lösen. 

§ 20 Ergänzende Regelungen für Bewohnerinnen und Bewohner der Klassen 5–7 

(1) Während der Schulzeit bleibt das Handy im Zimmer. Digitale Geräte dürfen nur unter 
Aufsicht genutzt werden. Tablets und Laptops dürfen in den Klassenstufen 5 und 6 
ausschließlich im Hausaufgabenraum und nur für schulische Zwecke verwendet werden. 
Spielekonsolen sind nicht erlaubt. Mobiltelefone bleiben im Bastelraum ausgeschaltet und 
werden um 20:00 Uhr selbstständig in die Wertfächer gelegt. Die tägliche Bildschirmzeit 
beträgt maximal drei Stunden. Nach Beginn der Nachtruhe dürfen Hörbücher nur über eine 
Toniebox oder CD-Player gehört werden.  

(2) Einkäufe beim Nahkauf sind einmal pro Woche erlaubt und auf eine Süßigkeit sowie ein 
zuckerhaltiges Getränk begrenzt. Gesunde Lebensmittel dürfen jederzeit gekauft werden. 

(3) Das Gelände darf in den Klassenstufen 5 und 6 nur in Begleitung eines Erziehers verlassen 
werden. Wege zum Training erfolgen in der Gruppe. Essensbestellungen sind nur in den Ferien 
bis 19:00 Uhr erlaubt. 

(4) Das Frühstück findet um 6:50 Uhr statt, Abendbrot um 18:00 Uhr. Die Hausaufgabenzeit 
beginnt täglich um 17:15 Uhr. Telefonate enden um 20:00 Uhr.  
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(5) Trainingskleidung wird im Trockenraum aufgehängt. Gruppenaktivitäten finden mindestens 
zweimal pro Woche statt. Kleidung muss der Witterung entsprechen.  

(6) Die Teeküche wird nach Putzplan verbindlich am Donnerstag gereinigt.   

§ 21 Volljährige Bewohnerinnen und Bewohner 

Volljährige Bewohnerinnen und Bewohner entscheiden selbst über Ausgang, Abreise und 
Übernachtungen. Sie sind weiterhin verpflichtet, sich an- und abzumelden sowie die Ruhezeiten und 
Sicherheitsregeln einzuhalten. 

§ 22 Externe Personen 

Die Wohnetagen sind geschützte pädagogische Bereiche. Externe Personen, insbesondere 
Trainerinnen und Trainer, dürfen diese grundsätzlich nicht betreten. Ausnahmen sind nur nach 
Anmeldung und Absprache möglich. TreQen mit externen Personen finden im Schülerclub statt. 

§ 23 Tierhaltung 

Jegliche Tierhaltung im Internat ist untersagt.  
 

§ 24 Bekanntmachung 

Die Internatsordnung ist in der jeweils gültigen Fassung auf der Website des Sportgymnasiums 
einsehbar und hängt öQentlich im Internat aus.  

§ 25 Inkrafttreten und Salvatorische Klausel 

Diese Internatsordnung tritt mit ihrer VeröQentlichung auf der Website des Sportgymnasiums sowie 
durch Auslage in den Erzieherzimmern der jeweiligen Etagen in Kraft. Sollte eine Bestimmung 
unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmung tritt eine Regelung, die der Zielsetzung am nächsten kommt. 

Stand 01.03.2026 

 

 

 

 

 

 

 


